


grusswort

Als wir vor wenigen Monaten RE:PRESENT gründeten,  
war uns vor allem eines sehr wichtig: den kreativen Köpfen des 
Musiktheaters unserer Zeit eine Plattform zu geben und sie 
dem Deutschen Publikum angemessen zu prä:sentieren. Mit 
diesem Gala-Konzert im TUI-Operettenhaus Hamburg haben 
wir einen ersten, großen Schritt in diese Richtung getan.  
Und darauf sind wir stolz.

Wir freuen uns sehr, sie heute begrüßen zu dürfen.

Jason Robert Brown nach Deutschland zu bringen, ihn in der 
Arbeit mit Studierenden und erfahrenen Künstlern zu erleben, 
Hintergründe über seine Autoren- und Komponistenarbeit 
zu erfahren, kurz: ihn als inspirierenden Künstler kennen zu 
lernen, ist der perfekte Auftakt für RE:PRESENT. 

Als wir begannen, diesen Abend zu konkretisieren und die  
ersten Nachrichten über unser Vorhaben in alle Welt zu  
streuen, waren die Reaktionen begeisternd positiv. Wir sind 
dankbar, dass auch Stage von Anfang an hinter uns stand 
und uns bei unserem Vorhaben unterstützt hat. Deshalb 
prä:sentieren wir Ihnen den heutigen Abend in Kooperation 
mit Stage Entertainment.

Nun geht es los. Endlich. Wir freuen uns. Zusammen mit ihnen. 
Genießen Sie diese Veranstaltung.  

Und eines sei noch gesagt: Dies ist nicht unser letztes Event. 
Denn hier und heute ist erst der Anfang. Versprochen.

Simone Linhof Ralf Schaedler 

TUI-Operettenhaus Hamburg
20. September 2010

20:00 Uhr
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One of Broadway‘s smartest  
and most sophisticated songwriters 

since Stephen Sondheim.
The Philadelphia Inquirer

It‘s what you always hope for  
but so rarely get: pure, unmediated  

theatrical ecstasy.  
TheStage.co.uk

Jason Robert Brown

Jason Robert Brown zählt im internationalen Musiktheater-
Business zu den erfolgreichsten Komponisten und Autoren. 
Seine Konzerte in London und New York sind innerhalb we-
niger Stunden ausverkauft - Songs wie „Stars and the Moon“ 
gehören mittlerweile zum Standard-Repertoire eines jeden Mu-
sical-Darstellers. Der New Yorker Komponist feiert mit „Songs 
For A New World“, „13“, „The Last Five Years“ oder „Parade“ 
weltweit nicht nur auf dem Broadway riesengroße Erfolge. 
„Parade“ - die Geschichte um den jüdischen Fabrikanten Leo 
Frank - erhielt 1999 einen Tony Award.

Der Komponist ist 1970 in New York geboren. Er arbeitet 
schon früh als als Arrangeur, Dirigent und Pianist für kleine 
Produktionen am Broadway. „Songs For A New World“ verhilft 
ihm 1995 zum Durchbruch. Für „Parade“ bekommt er 1999 den 
begehrten Tony Award. 

„The Last Five Years“ hat 2001 Premiere in Chicago und feiert 
seine Off-Broadway-Premiere 2002. Jason Robert Brown 
gilt neben Michael John LaChiusa und Adam Guettel zu der 
neuen Generation der Musical-Komponisten, die musikalisch 
und künstlerisch neue Wege gehen. Jason Robert Brown gibt 
Master-Classes auf der ganzen Welt und arbeitet als Dozent an 
der „University Of Southern California“.



» the last FiVe years «
Cathy und Jamie – zwei junge Künstler – verlieben sich Hals 
über Kopf ineinander, heiraten – aber nach fünf Jahren ist 
die Beziehung am Ende – die Trennung und Scheidung steht 
bevor. Jamie ist mittlerweile ein erfolgreicher Buchautor, Cathy 
kämpft für ihren Traum, eine erfolgreiche Schauspielerin zu 
werden. 

Das Besonderes an diesem Stück von Jason Robert Brown ist 
die Erzählstruktur. Das Zwei-Personen-Stück „The Last Five 
Years“ beginnt aus unterschiedlichen Perspektiven: Während 
die Sicht von Cathy am Ende der Beziehung beginnt und mit 
dem ersten Date abschließt, erzählt Jason die Geschichte der 
männlichen Hauptperson Jamie vom ersten Date bis zum 
Scheitern der Beziehung.

» 13 «
„13“ (Broadway-Premiere im September 2008) wird komplett 
von Kindern gespielt und gesungen. Das Stück widmet sich 
den Problemen des 13-jährigen Evan Goldman: Unmittelbar 
vor dem wichtigsten Tag seines Lebens, der Bar Mitzvah – an 
dem er endlich offi  ziell zum Mann wird – trennen sich seine 
Eltern. Er muss mit seiner Mutter aus New York nach Indiana 
ziehen – von der Metropole aufs Land. Für einen 13-Jährigen 
eine recht langweilige Gegend, fern von Freunden und Familie. 
Dort muss er sich nicht nur einleben, sondern schnell hat er 
ein Projekt. Seine Mission: Nur die coolsten Kids dürfen zu 
seiner Bar Mitzvah kommen. Aber wie fi ndet er heraus, wer an 
seiner Schule der coolste Junge, das schickste Mädel und der 
beste Buddy ist?

» Parade «
Für Parade bekam Jason Robert Brown 1999 den Tony Award 
für die beste Score. Das Stück zeigt die Gerichtsverhandlung 
und Verurteilung des Juden Leo Frank im Jahr 1913. Dem 
Fabrikarbeiter wurde Vergewaltigung und Mord eines drei-
zehnjähirgen Mädchens vorgeworfen. Die Gerichtsverhandlung 
wurde von den Medien intensiv begleitet und hatte antisemit-
sche Spannungen in Atlanta und dem gesamten US-Bundes-
staat Alabama zur Folge. Leo Frank beteuert immer wieder 
seine Unschuld, aber weder Presse noch Öff entlichkeit glauben 
ihm. Einzig der Gouverneur von Georgia und dessen Frau sind 
von seiner Unschuld überzeugt und versuchen alles, um die 
Vollstreckung des Urteils – die Todesstrafe – zu verhindern.

» songs For a new world «
Das erste, erfolgreiche Stück von Jason Robert Brown (Premi-
ere im Oktober 1995 am Off -Broadway) erzählt die Geschich-
ten von unterschiedlichen Menschen, die alle unmittelbar 
an einem Wendepunkt ihres Lebens stehen und sich nun 
entscheiden müssen, welche Richtung sie einschlagen. Klingen 
im ersten Moment die 16 Lieder des Stückes unabhängig 
voneinander, erkennt der Zuschauer sehr schnell, dass dieser 
Rote Faden der Entscheidungen einen Verbund aller Charakter 
herstellt. Denn eins ist klar: Jede Entscheidung hat weitreichen-
de Konsequenzen für die einzelne Person.

Jrb
LIVE ON
STAGE



Sabrina Weckerlin Alexander Klaws

Die gebürtige Schwarzwälderin absolvierte ihre Ausbildung an 
der Joop van den Ende Academy in Hamburg. Schon während 
der Ausbildung gehörte sie mit ihren 18 Jahren zur Premieren-
besetzung des Musicals „Die 3 Musketiere“ in der Hauptrolle 
der Constance und war mit der Single-Auskopplung zum 
Musical „All I ever want Alles“ in den Charts. 

In der Europapremiere von „Dirty Dancing – Das Original Live 
on stage“  begeisterte sie das Hamburger-Publikum als Lead-
Sängerin.

2007 tourte sie als Solistin mit der „Best of Musical“ Gala 
durch Deutschland und die Schweiz.

In der Uraufführung von „Elisabeth - Legende einer Heiligen“ 
kreierte sie die Titelrolle. Bei der deutschsprachen Erstauffüh-
rung von „Wicked - die Hexen von Oz“ konnte man sie in der 
Hauptrolle der grünen Hexe „Elphaba“ alternierend bewun-
dern.

In der europäischen Uraufführung des Kunze/Levay Musicals 
„Marie Antoinette“, verkörperte sie die Hauptrolle der „Mar-
grid Arnaud“ in Bremen. 

Für das Projekt „The world of Levay and Kunze“ wurde sie als 
einzige europäische Darstellerin eingeladen und sang in Tokio 
13 ausverkaufte Konzerte.

Im Juni 2010 wird Sabrina in der Welturaufführung von dem 
Musical „ Die Päpstin“ in der Titelrolle auf der Bühne stehen, 
zuvor wird sie aber noch als Erstbesetzung der Lucy Harris im 
Musical „Jekyll & Hyde“ auf Tour sein.

„Für die Bühne geboren…“ Dieses Statement trifft auf kaum 
jemanden besser zu, als auf Alexander Klaws. Aufgewachsen im 
westfälischen Sendenhorst bei Münster, sammelte er bereits 
als Zehnjähriger erste Bühnen- und TV-Erfahrungen in der 
damals populären „Mini Playback Show“.

Schlagartig bekannt wurde Klaws 2003, als er die erste Staffel 
von „Deutschland sucht den Superstar“ gewann. Es folgten 
insgesamt vier Alben, diverse Gold- und Platinauszeichnungen 
sowie ein ECHO und ein VIVA COMET für sein musikalisches 
Schaffen.

Doch auf diesen Lorbeeren wollte er sich nicht ausruhen. Er 
lernte Gesang, Tanz und Schauspiel an der renommierten Joop 
van den Ende Academy und ließ sich zum Musicaldarsteller 
ausbilden. Im Rahmen dieser Ausbildung lernte Alexander 
Klaws die Musicaldarstellerin Sabrina Weckerlin kennen, mit 
der er 2005 das Lied „All (I Ever Want)“, die englischsprachige 
Version des Titelsongs aus dem Musical „3 Musketiere“, sang.

Sein Bühnendebüt gab er 2006 in der Musicalversion von Ro-
man Polanskis „Tanz der Vampire“ in Berlin. Sein schauspiele-
risches Können erweiterte Alexander im TV. Seit August 2008 
war er täglich in der SAT.1 Telenovela „Anna und die Liebe“ zu 
sehen.

Die Hauptrolle in TARZAN® ist für das sympathische Multi-
talent Klaws also nicht die erste Musicalrolle, sicher aber die 
größte. Als Titelfigur des Musicals muss er sich fortan in über 
zehn Metern Höhe durchs Theater schwingen, akrobatische 
Höchstleistungen.



Pia Douwes Charlotte Heinke

Die in Amsterdam geborene Pia Douwes gehört europaweit zu 
den erfolgreichsten Musicalstars. Sie studierte 3 Jahre an der 
„Brooking School of Ballet“ in London und erhielt Gesangsun-
terricht von Carol Blaickner-Mayo und Noëlle Turner. 

Erste Bühnenerfahrungen sammelte sie u. a. in der deutsch-
sprachigen Erstaufführung von LITTLE SHOP OF HOR-
RORS (Wien), als Maria in WEST SIDE STORY (Niederlande, 
Österreich) und in der Rolle der Fantine in LES MISÉRABLES 
(Niederlande). In der Welturaufführung des Erfolgsmusicals 
ELISABETH in Wien kreierte Pia Douwes die Titelrolle. Sie 
prägte die Rolle der Elisabeth ebenfalls in den Produktionen 
in Essen, Scheveningen und Stuttgart, sowie zuletzt in  Berlin. 
Weitere Rollen sind u. a. Grizabella in CATS (Amsterdam, Wien, 
Moskau), Rizzo in GREASE (Wien), Sally Bowles in CABARET 
(Deutschland, Amsterdam) und Janet in der ROCKY HORROR 
SHOW (Deutschland), Tourproduktionen durch die Nieder-
lande mit, u. a. als Evita Perón in EVITA, als Clara in PASSION 
und als Solistin in FOSSE. Am Broadway, am Londoner West 
End (2004 und 2009) und in Utrecht (Holland) stand sie in der 
Rolle der Velma Kelly in CHICAGO.

Die anspruchsvolle Rolle der Milady de Winter in 3 MUSKE-
TIERE wurde von Pia Douwes bereits in der Welturaufführung 
in Rotterdam geprägt, wie ebenso in der weiterentwickelten 
Berliner und Stuttgarter Inszenierung. Sie war Star-Solistin bei 
BEST OF MUSICALS 2007 und 2010. 

Charlotte Heinke wurde in Hannover geboren. Während ihrer 
Schulzeit erhielt sie Geigen- und Klavierunterricht. Später 
vertiefte sie ihr Musikwissen bei Neil Semer (New York) und 
Roberta Cunningham (Berlin).

Nach dem Abitur wurde sie an der „Stage School of  
Music, Dance and Drama“ in Hamburg sowie an der „Stella  
RI Academy“ ausgebildet. 1993 war sie Preisträgerin bei  
„Jugend musiziert. 

1997 debütierte sie als Maria Magdalena in „Jesus Christ  
Superstar“ in Heidelberg. Es folgten Solo-Engagements u.a.  
bei „Die Schöne und das Biest“ und “Cats sowie am Altonaer 
Theater und im Schmidts Tivoli. 

Im Sommer 2005 stand Charlotte Heinke in der deutschen 
Erstaufführung „Die letzten 5 Jahre“ von Jason Robert Brown, 
im Rex Theater Wuppertal und Wetzlar auf der Bühne. Im  
Winter war sie Teil des Solistenensembles bei „December 
Songs“ von Maury Yeston. Im Sommer 2006 verkörperte Char-
lotte Alberta Bitler in „Swinging St.Pauli“. Im Herbst 2006 feier-
te das Stück „Songs for a New World“ von Jason Robert Brown 
seine deutsche Erstaufführung. Im Jahr 2007/08 stand sie in 
der Oper Halle als Sally Bowles in der Cabaret-Inszenierung 
von Helmut Baumann auf der Bühne. Charlotte gehörte zu der 
Premierenbesetzung des Musicals „Ich war noch niemals in 
New York“ in Hamburg.



Volkan Baydar Zodwa K. M. Selele 

Seit seiner Kindheit lebt er seinen ganz persönlichen Traum, 
die Musik - und das äußerst erfolgreich: Schon früh begeistert 
er mit seiner Stimme, spielt Klavier, fängt an zu komponieren 
und zu texten. 

Volkan saugt Musik in sich auf und probiert sich selber als 
Sänger in verschiedenen Bands aus. Nach dem Abitur geht er 
an die Hamburger „Stage School“ - aufgrund seiner Leistung 
bekommt er als erster und einziger ein Vollstipendium. Trotz-
dem bricht er nach einem Jahr ab, um in New York die ameri-
kanische Schauspielmethode “Method Acting” zu studieren. In 
Hamburg spielt er die Titelrolle des Musical „Pico“, was ihm im 
Musical-Jahresbuch die Auszeichnung als „Bester Nachwuchs-
Darsteller des Jahres“ beschert. Und die Erfolgsgeschichte 
geht weiter. Mit Orange Blue singt er vor zehntausenden 
begeisterten Zuschauern als Pre-Akt für Weltstars wie Lionel 
Richie und Tina Turner. 

Ihre erste Single „She´s got that light“ verweilt monatelang in 
den Charts und erhält die Auszeichnung “Gold”. Weitere Alben 
folgen. 

Bisweilen erstreckt sich die Diskografie auf sechs Alben (2x 
Best-of) und 12 Singles. Insgesamt wurden mittlerweile über 
eine Million Tonträger verkauft. Als erste deutsche Band 
schreiben und performen sie den Titelsong des Disney-
Films “Dinosaurier”. „The Sun on your face“, ein Song aus 
Volkans Feder, wird als Titeltrack für den Hollywood-Klassiker 
„America‘s Sweethearts“ (Julia Roberts, Catherine Zeta-Jones) 
ausgewählt. 

Die in Hof geborene Südafrikanerin absolvierte zunächst eine 
Ausbildung als Wirtschaftskorrespondentin für Englisch, bevor 
aus Zodwas Passion für Gesang und Tanz eine Profession 
wurde. Noch während ihres Vollstipendiums an der Joop van 
den Ende Academy in Hamburg wurde sie für Elton Johns Aida 
als Nehebka und Cover Aida engagiert und machte 2006 ihren 
Diplom-Abschluss zur Musicaldarstellerin. 

Im Anschluss an Aida spielte Zodwa in Disneys König der 
Löwen als alternierende Hauptrolle Nala in Hamburg. Aida ließ 
sie aber nicht los: sowohl bei den Wörtherseefestspielen 2008 
und im Sommer 2009 bei den Freilichtspielen Tecklenburg war 
sie als Erstbesetzung in der Titelrolle zu sehen. Ebenfalls 2009 
spielte sie in der preisgekrönten deutschen Tourproduktion 
von Ray Charles – The Musical die Doppelrolle der Marggie und 
Barlady. Zuletzt stand sie in Köln bei Hairspray auf der Bühne, 
bevor Whoopi Goldberg persönlich sie als neue Deloris für die 
Deutschlandpremiere wählte. 
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There‘s nothing more satisfying than 
knowing that twenty years after Juilliard 

rejected my application, their choir is 
singing backup for me.

Jason Robert Brown


